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X

Westlich und südwestlich von Gothen besitzt der Gothensee an seinem Ostufer eine gut ausgebildete Verlandungszone. Sie wird heute 
durch einen breiten und tiefen Graben mit abschnittsweiser Verwallung nach außen begrenzt. In kleineren Teilen durchschneidet der Graben 
auch den Randbereich der Verlandungszone (zum Teil auch durch Seespiegelabsenkung entstanden). Auf diese Weise werden kleinere 
Flächen hydrologisch vom See getrennt.

Eine solche Fläche liegt südwestlich von Gothen in Höhe des Südteiles vom Biotop 4005. Durch die Abtrennung und die Begrenzung durch
den Graben ist die Fläche deutlich trockener als die seeseitigen. Deshalb ist der Bruchwald hier auch überwiegend als Rasenschmielen-
Erlen-Bruchwald ausgebildet, wobei Tendenzen zu einem Seggen-Erlen-Bruchwald noch erkennbar sind. 

Zur näheren Beschreibung sei auf das Biotop 4005 verwiesen. Der Wald ist ebenfalls dem Weidevieh zugänglich gewesen. 
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Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Festuca gigantea Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum
Lycopus europaeus Ranunculus repens Solanum dulcamara Urtica dioica

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Epilobium parviflorum Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Galium palustre Glecoma hederacea Impatiens parviflora
Juncus effusus Mentha arvensis Phalaris arundinacea Ribes rubrum
Rubus fruticosus Rubus idaeus Sorbus aucuparia Taraxacum officinale
Thelypteris palustris


